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Hallo, Fußballfreundinnen und 

Fußballfreunde, 

turbulente Tage liegen in den letzten zwei Wochen hinter uns. Erst erklärte Hans 

Polikeit seinen Rücktritt als Trainer der zweiten Mannschaft und dann erreichte 

mich während meines Urlaubs am Bodensee die Nachricht, dass André Gottschalk 

als Trainer der ersten Mannschaft zurückgetreten ist. So etwas habe ich in 20 

Jahren Vorstandsarbeit auch noch nicht erlebt. Aber wie heißt es so schön: „Lebe 

geht weiter“. Wir vom Vorstand haben uns in den letzten Tagen intensiv auf die 

Suche nach einen neuen Trainer für die erste Mannschaft gemacht. Für die zweite 

Mannschaft hat sich indes Michael Weidner bereit erklärt, das Traineramt zu 

übernehmen. Von meiner Seite aus, nochmals ein „Dankeschön“ für die spontane 

Bereitschaft.  

Am ersten Spieltag der neuen Saison siegte die erste Mannschaft nicht unverdient 

mit 3:1 gegen den TuS Sonneborn. Ein wichtiger Befreiungsschlag, vor allem für 

die  Mannschaft und auch den Vorstand. Ich hoffe, es geht positiv so weiter in 

allen Belangen. Man darf nicht  immer alles schwarz malen und wir müssen alle 

den Blick nach vorne richten. Nun steht natürlich auch die Mannschaft in der 

Pflicht. Leistungsbereitschaft, Trainingsfleiß, Ehrgeiz, Charakterstärke und der 

absolute Wille sind von jedem einzelnen gefragt.   Die Zweite Mannschaft verlor 

am ersten Spieltag recht unglücklich gegen SG Bega/Humfeld I mit 2:3. Aus meiner 
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Sicht kein Beinbruch. Für eine Überraschung sorgte unterdessen unsere Dritte, die 

mit einem 5:4 Auswärtssieg startete. Respekt, nach den Ergebnissen in der letzten 

Saison. Da unsere Spielerdecke relativ dünn ist, müssen wir einfach von Spiel zu 

Spiel denken und jeder einzelne Spieler, von allen Mannschaften ist gefordert sich 

in den Dienst des Vereins zu stellen. Es funktioniert nur miteinander, nicht 

gegeneinander. 

Wir müssen und sollten uns alle bemühen die Außendarstellung der 

Fußballabteilung wieder positiv zu präsentieren. Negativschlagezeilen schaden 

dem Image. Der zweite Spieltag verlief für unsere erste Mannschaft nicht so 

erfolgreich. Man unterlag mit 0:3 in Oerlinghausen. Das ist aber nicht tragisch.  

Die Reserve musste sogar eine 0:5 Niederlage in Laßbruch einstecken. Positiv zu 

erwähnen ist allerdings der 2:0 Sieg unserer Dritten gegen die Reserve aus Entrup.  

Da kann man nur staunen, letzte Saison noch die Schießbude der Liga und nun hat 

die Dritte, allen Spöttern und Kritikern zum Trotz, einen Traumstart hingelegt. 

Weiter so Jungs. Ich wünsche allen Zuschauern an diesem Mittwoch ein 

spannendes und ansehnliches Spiel, natürlich mit einem Sieg für den TuS.  

 

Im Namen des Vorstandes 

Michael Berge (Geschäftsführer Fußballabteilung) 
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1 Yunus Lemgo 2 2 0 0 5 : 1 4 6 

2 VfL Lüerdissen 2 2 0 0 6 : 3 3 6 

3 TSG Hohenhausen 2 1 1 0 8 : 5 3 4 

4 TSV Oerlinghausen 2 1 1 0 5 : 2 3 4 

5 TuS Lipperreihe 2 1 1 0 4 : 3 1 4 

6 FC Oberes Extertal 2 1 0 1 4 : 2 2 3 

7 SV Werl-Aspe 2 1 0 1 5 : 4 1 3 

8 TuS Asemissen 2 1 0 1 1 : 1 0 3 

9 FC Donop-Voßheide 2 1 0 1 3 : 4 -1 3 

9 TuS Brake 2 1 0 1 3 : 4 -1 3 

11 TSV Kirchheide 2 0 2 0 4 : 4 0 2 

12 SV Bentorf 2 0 1 1 3 : 4 -1 1 

13 TBV Lemgo 2 0 1 1 2 : 3 -1 1 

14 KFC Newroz Bad Salzuflen 2 0 1 1 6 : 9 -3 1 

15 TuS Sonneborn 2 0 0 2 2 : 6 -4 0 

16 TuS Almena 2 0 0 2 2 : 8 -6 0 

 

Kreisliga A Lemgo 
 



 

So, 18.08.13 TuS Brake : TuS Sonneborn 3:1 

So, 25.08.13 
TSV 
Oerlinghausen 

: TuS Brake 0:3 

Mi, 28.08.13 TuS Brake : Yunus Lemgo 19:00 

So, 01.09.13 FCO Extertal : TuS Brake 15:00 

Mi, 04.09.13 TuS Brake : FC Donop/Voßheide 19:00 

So, 08.09.13 TuS Lipperreihe : TuS Brake 15:00 

So, 15.09.13 TuS Brake : SV Werl-Aspe 15:00 

Do, 19.09.13 TuS Asemissen : TuS Brake 19:30 

So, 22.09.13 TuS Brake : TuS Almena 15:00 

So, 29.09.13 TBV Lemgo : TuS Brake 15:00 

So, 06.10.13 TSV Kirchheide : TuS Brake 15:00 

So, 13.10.13 TuS Brake : VfL Lüerdissen 15:00 

So, 20.10.13 TSG Hohenhausen : TuS Brake 15:00 

So, 27.10.13 TuS Brake : KFC Newroz Bad Salzuflen 15:00 

So, 03.11.13 SV Bentorf : TuS Brake 14:30 

So, 10.11.13 TuS Sonneborn : TuS Brake 14:30 

So, 17.11.13 TuS Brake : TSV Oerlinghausen 14:30 

So, 01.12.13 Yunus Lemgo : TuS Brake 14:30 
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(sf) Wir begrüßen den Tabellenführer zu Gast am Walkenfeld. Bereits Ende der 

letzten Saison hat sich angedeutet, das Yunus Lemgo eine gute Mannschaft hat. In 

einer insgesamt guten Rückrunde hat unser Gast mit einem Endspurt und einer 

sensationellen Aufholjagd gegen Schötmar ein Ausrufezeichen in der Liga gesetzt. 

Nach einer anscheinend guten Sommervorbereitung ist das Team von der Westalm 

hervorragend in die Saison gestartet. Mit Siegen gegen den TuS Almena und den 

TBV Lemgo, einem der Titelfavoriten, ist Yunus das Team der Stunde und grüßt 

von der Spitze der Tabelle. Die stärken des Teams liegen sicherlich in seiner 

Geschlossenheit und seinen technischen Fähigkeiten. Zudem verfügt Yunus Lemgo 

mit Bengt Pyka über einen Torhüter, der auch einige Klassen höher spielen kann 

und sicherlich in einigen Spielen der entscheidende Unterschied sein wird. Im 

Heimspiel der letzten Saison musste sich der TuS mit 0:2 geschlagen geben und ist 

dadurch weiter in den Abstiegsstrudel gerutscht. Am Mittwoch geht es darum, 

diese Niederlage zu korrigieren und weitere Punkte einzusammeln. Das Mittel wird 

wieder Arbeiten und Kämpfen sein. Brake sollte es vermeiden, den Gast ins Spiel  

und zu seinem Kombinationsfluss kommen zu lassen. Nach seinem Kurzurlaub wird 

Eduard Harms wieder im Kader der Mannschaft sein. Auch Edgar Lück hat 

signalisiert, dass er von seinem dreimonatigen Hamburgaufenthalt zurück sein wird 

und freut sich auf einen ersten Einsatz in dieser Saison. Oldie Waldemar Petkau 

konnte seine Schicht tauschen und brennt auch auf einen Einsatz. Ein Fragezeichen 

steht hinter Fyn Drexhage, der Spätschicht hat. Juri Gajtukiew plagt sich weiter 

mit Knieproblemen herum, wird aber zumindest auf der Bank Platz nehmen und im 

Notfall einspringen. Ausfallen werden Lars Tepe, der beruflich in seiner Heimat in 

der Nähe von Rheine eingespannt ist, und Oliver Isaak. Oliver hat sich im ersten 

Heimspiel gegen Sonneborn am Knie verletzt. Erste Prognosen deuten auf einen 

Innenbandriss hin, was eine sechswöchige Pause bedeuten würde. Genauere 

Untersuchungen stehen aber noch aus. Für das Spiel gegen Yunus Lemgo wird Ulli 

Süllwold noch einmal an der Seitenlinie stehen. Andreas Ridder wird das Spiel 

beobachten, um am darauf folgenden Freitag das erste Training zu leiten.  

 

 

TuS Brake gegen Yunus Lemgo 

Anstoß um 19.00 Uhr Rasenplatz am Walkenfeld 

Tipp der Redaktion: 2:1 

 

Zum heutigen Spiel 
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Kreis l iga B Lemgo, Gruppe 2 

1 SG Bega/Humfeld  3 3 0 0 10 : 3 7 9 

2 FC Unteres Kalletal 2 2 0 0 13 : 3 10 6 

3 TuS Lüdenhausen  2 2 0 0 10 : 3 7 6 

4 TSG Hohenhausen II 3 2 0 1 10 : 6 4 6 

5 FC Schw.-Spork/Wendlinghausen  3 1 1 1 6 : 3 3 4 

6 TBV Alverdissen  2 1 1 0 4 : 1 3 4 

7 SG Talle/Westorf  2 1 0 1 12 : 6 6 3 

8 FC Donop-Voßheide II  2 1 0 1 7 : 5 2 3 

9 FC Laßbruch/Silixen  2 1 0 1 7 : 8 -1 3 

10 VfL Lüerdissen II  2 1 0 1 1 : 3 -2 3 

11 SpVg. Bavenhausen  2 1 0 1 4 : 11 -7 3 

12 TSV Kirchheide II  3 1 0 2 2 : 9 -7 3 

13 VFB Matorf  2 0 0 2 3 : 8 -5 0 

14 TBV Lemgo II  2 0 0 2 0 : 5 -5 0 

15 TuS Brake II  2 0 0 2 2 : 8 -6 0 

16 RSV Barntrup II 2 0 0 2 0 : 9 -9 0 

 



So, 18.08.13 TuS Brake II : SG Bega/Humfeld 13:00 

So, 25.08.13 FC Laßbruch/Silixen : TuS Brake II 15:00 

Do, 29.08.13 TuS Brake II : VFB Matorf 19:00 

So, 01.09.13 SG Talle/Westorf : TuS Brake II 15:00 

Di, 03.09.13 TuS Brake II : RSV Barntrup II 19:00 

So, 08.09.13 TBV Alverdissen : TuS Brake II 15:00 

So, 15.09.13 TuS Brake II : FC Schw-Sp./W. 13:00 

Do, 19.09.13 TuS Lüdenhausen : TuS Brake II 19:00 

So, 22.09.13 TuS Brake II : Bavenhausen 13:00 

So, 29.09.13 FC Un. Kalletal : TuS Brake II 15:00 

So, 06.10.13 TSV Kirchheide II : TuS Brake II 13:00 

So, 13.10.13 TuS Brake II : VfL Lüerdissen II 13:00 

So, 20.10.13 TSG Hohenhausen II : TuS Brake II 13:00 

So, 27.10.13 TuS Brake II : FC Donop/Voßheide II 14:30 

So, 03.11.13 TBV Lemgo II : TuS Brake II 14:30 

So, 10.11.13 SG Bega/Humfeld : TuS Brake II 14:30 

  

Spielplan der zweiten Mannschaft 
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Steckbriefe unserer Schiedsrichter 

 

Name: Heinrich, Manfred  

Alter: 65 

Größe: 1,72 m 

Familienstand: verheiratet 

Beruf: Dipl.-Ing. (Informatik), Rentner 

Hobbies: Sport, Reisen, Geschichte, 

Geographie 

Schiedsrichter seit: 1976 

Qualifikation: Kreisliga  A, 

bis 1989 3. Liga in der DDR 

 

 

Name: Hüseyin Öztürk  

Alter: 48 

Größe: 172 

Familienstand: verheiratet 

Beruf: Maschinenbediener 

Hobbies:  Fußball, PC (Internet) 

Schiedsrichter seit: 1998 

Qualifikation: Kreisliga B 
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Kaisers Corner 
 

Liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde, 

 

in dieser Ausgabe möchte ich euch gerne unsere 

vier Schiedsrichter, die für den TuS Brake pfeifen, 

mit Hilfe von kleinen Steckbriefen vorstellen. 
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Name: Rautenberg, Andreas 

Alter: 45 

Größe: 1,80 m 

 

Familienstand: geschieden 

Beruf: Energieanlagenelektroniker 

Hobbies: Fußball, Musik 

Schiedsrichter seit: 2000 

Qualifikation: KL B 

 

                    

Name: Stefan Meyer-Einsfelder  

Alter: 43 

Größe: 1,89 m 

Familienstand: verheiratet 

Beruf: Lehrer 

Hobbies:  Zoobesuche, Lesen, Angeln 

Schiedsrichter seit: 2012 

Qualifikation: Kreisliga A 

 

 

In einer der kommenden Ausgaben werde ich euch diese drei Kameraden 

noch näher vorstellen. 
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Regelkunde 

Habt ihr die Regelfragen der letzten Ausgabe des Ticker alle richtig beantwortet? 

Hier sind die Lösungen: 

Regelfrage 1: Weiterspielen (kein strafbares Abseits) 

Regelfrage 2: Tor, Anstoß 

Regelfrage 3: Wiederholung des Strafstoßes 

Regelfrage 4: Eckstoß 

Regelfrage 5: Abstoß 

 

Wenn ihr alle Fragen richtig beantwortet habt, beglückwünsche ich euch. Ihr 

gehört dann wirklich zu den Profis. Bei einem Abstoß (Regelfrage 1) kann es kein 

strafbares Abseits geben. Auf weitere Abseitsregeln gehe ich übrigens in der 

nächsten Ausgabe des Tickers noch näher ein. Der Strafstoß (Regelfrage 2) wurde 

korrekt ausgeführt und das Spiel kann weiterlaufen, sodass ein Mitspieler durchaus 

den Ball ins Tor befördern kann. Aus einem Vorteil einer Mannschaft darf kein 

unmittelbarer Nachteil entstehen (Regelfrage 4). Der Schiedsrichterball 

(Regelfrage 5) darf seit der letzten Saison nicht mehr direkt ins Tor geschossen 

werden. Der Schütze muss also den Ball vor einem Torschuss mindestens noch 

einmal berühren. 

Seit dieser Spielsaison gibt es eine neue Regel zum Auswechseln: In den Senioren-

Kreisligen B und C und den Kreisligen der Frauen ist ein beliebiges Ein- und 

Auswechseln zuzulassen. Das bedeutet, dass zu den 11 Spielern der 

Anfangsformation nach  bekanntem Ablauf (Spielruhe, Zustimmung des SR, usw.) 

wie bisher 3 Spieler eingewechselt werden können. Diese insgesamt 14 Spieler 

können jetzt aber beliebig aus- und wieder eingewechselt werden. Die 3 möglichen 

Auswechselspieler sind bei erfolgter Einwechselung im Spielbericht unter 

Auswechelspieler einzutragen, wobei keine Zeitangabe und keine Angabe des 

ausgewechselten Spielers erforderlich ist. 

 

 

Ich wünsche uns einen erfolgreichen zweiten Spieltag und 

verbleibe mit sportlichen Grüßen 

 

Stefan Meyer-Einsfelder 
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Zweite unterliegt in Laßbruch 

 
Nach dem guten Spiel gegen Bega/Humfeld ging die Mannschaft am Freibad in 

Laßbruch gegen den FC Laßbruch/Silixen mit 0:5 baden. In der Höhe verdient, 

musste man die Heimreise ohne einen Punkt antreten. 

 

Das Bauchgefühl vor dem Spiel war gemischt. Auf der einen Seite hatte Silixen in 

der Vorwoche sehr hoch gewonnen, auf der anderen Seite hatte man durch Urlaube 

und die Bundeswehr selber einige Verluste zu verkraften. Dem gastgeber konnte 

man anmerken, dass er im ersten Heimspiel unbedingt die 2:8 Pleite aus dem ersten 

Saisonspiel vergessen machen wollte und er fing an, wie die Feuerwehr. Der TuS 

stand von Beginn an unter Druck und konnte sich nur selten durch eigene Angriffe 

davon befreien. Schlüter und Fleitling waren die Ausnahmen, die vor dem 

gegnerischen Tor auftauchten. Der erste Gegentreffer war nur eine Frage der Zeit. 

Ein Volleyschuss nach einer Hereingabe von der rechten Seite führte zum 0:1. Das 

0:2 fiel wenige Minuten später nach einer direkt verwandelten Ecke. Der starke Wind 

half dabei etwas nach. Der Torschütze selbst war nicht weniger überrascht als die 

Braker Abwehr inklusive Torhüter. Das 0:3 fiel kurz vor dem Pausenpfiff und ist unter 

der Kategorie „selbst verursacht“ einzustufen“. Nach einem leichten Ballverlust kurz 

vor dem eigenen Strafraum bedankte sich Silixens Stürer mit einem einfachen 

Treffer. So kurz vor der Pause werden Tore von professionellen Kommentatoren 

meisten mit „psychologisch ganz unglücklich“ bezeichnet. Der TuS war zwar 

chancenlos in dieser Partie, hat sich aber nie hängen lassen und auch nach dem 

Seitenwechsel im Rahmen seiner Möglichkeiten versucht, weiter mitzuspielen. 

Sascha „Podolski“ Herde übernahm von Thorsten Schlüter die Kapitänsbinde und 

krempelte in der Defensive die Ärmel hoch. In den ersten Minuten nach dem 

Seitenwechsel sah es so aus, als könnte man noch einmal auf ein Wunder hoffen. 

Diese Hoffnungen schwanden allerdings mit dem 0:4. Im Anschluss ging es nur noch 

darum, Schlimmeres zu vermeiden. Das 0:5 fiel kurz vor dem Abpfiff, als bereits alles 

gelaufen war. Etwas Pech hatte Marcel Sieker, der ebenfalls einen Eckstoss direkt 

verwandeln konnte. Der Unparteiische sah das Spielgerät allerdings nicht hinter der 

Linie und gab den Treffer nicht. Am Ende war es egal, wäre Marcel aber zu gönnen 

gewesen. Laßbruch/Silixen gehört sicherlich nicht zu den Mannschaften, gegen die 

unserer Reserve gewinnen muss. Die Mannschaft hat sich nicht hängen lassen und 

hat sich auch nicht hängen lassen. Der Gegner war einfach um fünf Tore besser. Die 

entscheidenden Spiele um den Klassenerhalt kommen in ein paar Wochen auf den 

TuS zu. 
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Ihr Spezialist für 

alle Teppiche, 

Teppichböden und 

Polstermöbel ! 

 

 

Dirk Pielemeier 

Dammstr. 10 

32657 Lemgo 

 
Fon: 05261/217636 
Fax: 05261/217638 

Mobil: 0173/9010242 
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Neue Gesichter 

 

Im Sommer fährt er Fahrrad und im Winter 

gerne Ski, trifft sich gerne mit seinen Freunden 

Schulz, Harms und Broll, durch die er auch zum 

TuS gelotst wurde. Seit seinem vierten 

Lebensjahr spielt Adrain Sadlowski Fußball und 

ist bereits seit 2010 Mitglied des TuS Brake. 

Früher war er beim FC Union Entrup aktiv. In 

der letzten Saison wurde er nur in der dritten 

Mannschaft eingesetzt und ist seit diesem 

Sommer fester Bestandteil der Zweiten. Dort ist 

er im rechten oder zentralen Mittelfeld zu 

Hause und eher offensiv orientiert. Das war  

 nicht immer so. Noch in der A-Jugend hatte man ihn als rechten 

Verteidiger eingesetzt. Sein Trainer schätzt an ihm allerdings seine 

technische Qualitäten und seine Stärken im Spiel nach vorne und trau ihm 

durchaus zu, auch mal im Kader der ersten Mannschaft zu stehen, wenn 

er sich so weiter entwickelt wie in den letzten Wochen. Auch er selbst 

sieht noch Potenzial bei sich und ärgert sich manchmal nach dem Spiel, 

dieses nicht voll abgerufen zu haben. In seiner Freizeit unternimmt der 

20jährige gerne lange Touren mit seinem Rad, das zu ihm gehört wie 

Rosinante zu Don Quijote (siehe Bild). Bei schönem Wetter ist er 

stundenlang damit mit einem Picknickkorb bepackt unterwegs und 

erkundet lippes Felder und Wiesen. Nach den Ferien geht es für den 

Schüler damit weiter, für die Schule zu lernen. Neben einer erfolgreichen 

Saison mit der zweiten Mannschaft gehört das Abitur zu seinem Ziel für 

diese Spielzeit. Passend zum Abschluss der Meisterschaftsrunde und 

kurz vor der Mannschaftsfahrt nach Mallorca könnte das hervorragend 

getimed in den Kalender passen. Wenn er mal nicht mit dem Rad 

unterwegs ist oder kurze Pausen einlegt hört Adrian gerne Musik, ist 

daher oft auf Youtube unterwegs oder nimmt auch mal ein Buch zur Hand.  

Zudem gehört leckeres Essen für ihn zu einem guten Tag. Dazu sollte er 

sich unbedingt die Rezepte im ticker durchlesen oder einfach seinen 

Kollegen Schulz fragen. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Alle 25 Jahre bringt ein Verein ein Talent 

hervor, das sich von anderen auffallend 

abhebt. Nach Roland Kammbach hat der TuS 

Brake mit Johannes Broll wieder ein 

Ausnahmetalent auf der Verteidigerposition 

hervorgebracht. Ebenso wie Kammbach macht 

Broll kaum einen Unterschied zwischen Ball 

und Bein und Freund und Feind. Er verteidigt, 

und da ist es zunächst egal, was man trifft. 

Johannes spielt bereits –gefühlt- seit kurz nach 

dem zweiten Weltkrieg beim TuS und hat 

diverse Jugendmannschaften durchlaufen. In 

der A-Jugend traf er dabei auch auf seine 

beiden Mentoren Roland Kammbach, dessen 

Spielweise er sofort angenommen hat, und 

Michael Weidner, den er zu seinen großen 

Vorbildern zählt und den er nun wieder seinen 

Trainer nennen darf. Dieser sieht in Johannes 

einen der besten Verteidiger der Liga und setzt 

ihn daher auch in der Defensive ein. Johannes  
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selbst hält sich für außergewöhnlich torgefährlich und wünscht sich 

manchmal einen Platz an vorderster Front. Den Weg zum TuS gefunden 

hat der 19jährige durch Samuel Rafael Herbrand, mit dem er privat viel 

unternimmt. Beide findet man oft zusammen im Lemgoer Stadtwald beim 

Holz hacken oder Pilze sammeln. Generell halten sich Samuel und 

Johannes sehr gerne in der Natur auf. Johannes packt oft seinen 

Rucksack mit kleinen Leckereien (siehe Foto) und wandert los. Herbrands 

Facebook-Seite im Internet gefällt Broll besonders gut, da es immer 

wieder etwas Neues zu entdecken gibt. Man merkt, es hat sich eine innige 

Freundschaft entwickelt. Als fünftes Rad am Wagen gesellt sich 

manchmal auch Andreas Schulz zu den beiden. Dieses aber meistens an 

den Wochenenden, wenn man im Großraum Ostwestfalen/Lippe diverse 

Diskotheken besucht und den Klängen der Musik lauscht. 
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Seit diesem Sommer ist Albert Schulz Spieler 

der Seniorenmannschaften. Bereits als A-

jugendlicher hat er in der zweiten Mannschaft 

ausgeholfen und komplettiert inzwischen den 

Kader der Mannschaft. Sein Bestreben sollte es 

allerdings sein, die erste Mannschaft aufs Korn 

zu nehmen und mittelfristig dort zu spielen. Als 

der talentiertere von zwei Brüdern stand er 

bereits in Oerlinghausen im Kader und wird 

sicherlich in Zukunft noch öfter für die 

Mannschaft von Andreas Ridder auflaufen. 

Beim TuS spielt Albert seit 2006. In der Jugend, 

schon zu Zeiten als Jöns Köcke noch Trainer war, wurde er meistens im 

Angriff eingesetzt. Nun spielt er mehr den Part hinter den Spitzen. Albert ist 

schnell und kann gut mit dem Ball umgehen. Er ist jederzeit in der Lage, die 

Stürmer gut in Szene zu setzen und hat das bereits einige Male gezeigt. 

Seine Schwächen sieht er selbst in seinem linken Fuß und seiner Größe, bei 

der ihm der Trainer aber wahrscheinlich nicht helfen kann. Mit seinen 18 

Jahren hat er noch viel Zeit, viel zu lernen und wird in den nächsten Jahren 

bestimmt zu einem wichtigen Mann im Braker Mittelfeld. Nach dem Abitur in 

diesem Sommer ist der Bayern München-Fan nun Auszubildender zum 

Steuerfachgehilfen. Auch er surft privat gerne auf der –anscheinend sehr 

interessanten- Facebook-Seite von Samuel Herbrand oder geht mit seinen 

Mitspielern feiern. Wenn es mal ruhiger zugehen soll, darf es auch gerne 

einmal ein gutes Buch sein. Unbedingt weiterempfehlen kann er den 

Bestseller Feuchtgebiete von Charlotte Roche, das er gleich mehrere Male 

gelesen hat. Albert lernt gerne Neues und konnte Dinge erfahren, von denen 

er vorher noch nicht gehört hatte. Für den nun anlaufenden Kinofilm sucht er 

noch Erwachsene, die ihn begleiten 
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Der Vorstand 

 

In der heutigen Ausgabe unseres Stadionheftes stellen wir 

unseren Geschäftsführer Michael Berge vor. Als Braker 

Urgestein ist er bereits seit mehr als 30 Jahren für den TuS 

aktiv. Vor langer Zeit hat er selber auch gespielt und zwar 

vornehmlich im Angriff. Heute wirbelt er meistens die 

Abwehrreihen im Altherrentraining durcheinander –wenn dafür 

noch Zeit bleibt. Denn der gelernte Groß- und 

Einzelhandelskaufmann hat rund ums Walkenfeld einiges um 

die Ohren. Als Geschäftsführer nimmt er sich der gesamten 

Spielorganisation im Seniorenbereich an. Dazu gehört zum Beispiel die Koordination 

des Spielbetriebs. Dazu muss man die Spielansetzung im Internet des DFB pflegen, 

die Daten und Adressen der beteiligten Trainer und Betreuer pflegen und verwalten, 

sich um die Schiedsrichteransetzung kümmern und natürlich auch hellwach sein, 

wenn einmal Spiele verlegt werden müssen. Denn dann beginnt der ganze Prozess 

von vorne und es darf nichts übersehen werden. Gleichzeitig muss eine Abstimmung 

mit der LG Lemgo und dem Sportreferat der Stadt erfolgen. Sollten einmal neue 

Spieler am Walkenfeld vorbeikommen, kümmert sich Michael darum, dass die 

Spielberechtigungen zügig organisiert werden und die Spieler schnell zum Einsatz 

kommen können. Nebenbei betreut er noch einige Sponsoren. In diese Tätigkeit 

führt Michael gerade Timur Gajtukiew ein. Außer den Besuchen einiger 

Pflichtveranstaltungen im Fußballkreis Lemgo gibt es noch unzählige Dinge, die 

täglich anfallen. In der wenigen freien Zeit der bleibt hält unser Geschäftsführer sich 

mit Badminton und Tennis fit oder begleitet seinen Sohn Niklas, der natürlich in der 

Braker Jugend spielt, zu dessen Fußballspielen. Michael ist ein sehr geduldiger 

Mensch, was er teilweise für eine Schwäche hält. Andere sind ihm dankbar dafür. Zu 

seinen positiven Eigenschaften zählt er sein Pflichtbewusstsein, sein Bestreben, 

pünktlich zu sein und er legt Wert auf Sorgfältigkeit und Zuverlässigkeit. Mit dem TuS 

möchte Michael in dieser Saison mit der ersten und zweiten Mannschaft den 

Klassenerhalt schaffen. Ein Auge ist zudem immer auf die Dritte gerichtet, deren 

positive Entwicklung in dieser Saison er mit Freude zur Kenntnis nimmt. Am Ende 

des Tages, nach all der Arbeit, genießt er es, einfach mal für eine Stunde die Füße 

hochzulegen und völlig ungestört bei einem guten Buch zu entspannen. Das letzte 

Buch, das er in der Hand hatte, war das Lebenswerk von Peter Neururer, in dem 

bestimmt auch ein Kapitel seines Lieblingsverein, dem 1. FC Köln, gewidmet war. 
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Andreas Ridder übernimmt die Erste 

 

Der TuS ist auf der Suche nach einem neuen Trainer für 

die erste Mannschaft erfolgreich gewesen. Mit Andreas 

Ridder konnte ein Trainer verpflichtet werden, zu dem 

man nicht viel sagen muss. Die (etwas) älteren haben ihn 

noch in seiner professionellen Zeit bei Arminia Bielefeld 

und dem VfL Bochum erleben können. Andere kennen 

ihn aus der Zeit, in der er die Landesligamannschaft des 

TBV Lemgo trainiert hat und können sich auch noch 

daran erinnern, wie er mit der Spielgemeinschaft aus 

Schwelentrup, Spork und Wendlinghausen den Aufstieg 

in die Bezirksliga geschafft hat. Vor einem kurzen 

Gastspiel in Schwelentrup war er lange in Kirchheide 

tätig. Seine fachlichen Kompetenzen stehen außer Frage. 

 In über 120 Spielen in der ersten und zweiten Bundesliga als Profi konnte er selbst 

unter namhaften Trainern viele Erfahrungen sammeln. Die Spieler dürfen sich auf 

einem Trainer einstellen, der sicherlich viel aus seiner eigenen aktiven Zeit zu 

erzählen hat und der ihnen eine Menge beibringen kann. Sie sollten sich darauf 

freuen, von ihm zu lernen. Unter ihm haben in Lemgo viele junge Leute gespielt, die 

anschließend den Sprung in höhere Liegen geschafft haben. Beispiele dafür sind 

Sven Wilmsmeier, der in Lotte in der Oberliga im Tor Stand, und Alexander Schiller, 

der von Lemgo den Wechel in die Regionalliga nach Braunschweig gewagt hatte.  

Für den Vorstand war neben den fachlichen Qualitäten des neuen Trainers die 

menschliche Komponente mindestens genauso wichtig. Andreas Ridder besitzt die 

nötige Gelassenheit und weiß natürlich, dass in der Kreisliga A nicht von 

professionellen Bedingungen und einer professionellen Einstellung der Spieler 

ausgehen kann. Trotzdem hat er Ansprüche an den Verein, das Umfeld und die 

Spieler, die seinen Ehrgeiz zeigen. In den Gesprächen mit dem Vorstand wurde 

schnell deutlich, dass Andreas nach vorne sieht und bereits Ideen und Visionen hat, 

den jungen Kader (Durchschnittsalter 22,5 Jahre) weiterzuentwickeln. Seinen für 

September geplanten Urlaub hat er gleich verkürzt, so dass wir nur ein paar Tage 

auf ihn verzichten müssen und es dann richtig los geht. Wir vom TuS Brake freuen 

uns auf die Zusammenarbeit mit Andreas Ridder und wünschen ihm viel Spaß und 

Erfolg am Walkenfeld. 
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Römhild unter der Haube 

 

Pokerface Pascal Römhild hat es getan und sich nichts anmerken lassen. 

Am Freitag, 23.08.2013, hat der Spielmacher unserer dritten Mannschaft 

nach elf Jahren wilder Ehe seine „Prinzessin“ im Lemgoer Standesamt 

geheiratet. Nach der Trauung luden Sandra und Pascal Römhild den 

engsten Familienkreis in die Schöne Aussicht zu einer kleinen Feier ein. 

Pascal hatte schon lange von diesem Tag geträumt und lange an den 

richtigen Worten gefeilt, seiner langjährigen Lebensgefährtin einen Antrag 

zu machen. Im September wird sich die Familie Römhild dann um eine 

Person erweitern. Dieses Mal wird kein Geheimnis daraus gemacht. Pascal 

bittet schon jetzt alle Sportskameraden darum, sich an den Wochenenden 

um den 17. September nichts vorzunehmen, denn dann plant er eine 

Pinkelparty, die unvergessen bleiben soll. Der ticker gratuliert den Römhilds 

und wünscht viel Glück für die nächsten gemeinsamen Jahre. 
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Jugendpatenschaften  

 

L e a ,  C h r i s t i n a  u n d  S t e f a n  M e y e r - E i n s f e l d e r  f ü r  d i e  J u g e n d  

Kalla und Margret Ein Bräker Ein Vogel Der Unglaubliche 

Ulli und Ulrike Arminius 
Marvin und 

Michael 
Heiner Dirk Weege 

63 Pipe Der Ornithologe Winni 

Familie 
Hackemack 

Ini und Ashley Familie James 
Familie Reineke-

James 
Werner 

D i e  e r s t e  M a n n s c h a f t  d e s  T u S  B r a k e  

Bredemüllers 
Rösses lassen 

grüßen 
Ralf Pflesser Stefan Fritze 

Der Dicke Familie Beinert 
Familie Wille für 

die Jugend 
Viel Glück von 

den Savchenkos 
 

Die 5. Kompanie Ölbaron 
Großer und 

kleiner Lullu 

   

D i e  z w e i t e  M a n n s c h a f t  d e s  T u S  B r a k e  
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Jugendpatenschaften 
 

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

 

Als Jugendpate können Sie mit wenig Einsatz einen Beitrag zur Qualität 

unsere Jugendabteilung leisten. Mit 10 Euro pro Patenfeld kann jeder 

Freund der Fußballabteilung dabei sein. Natürlich können auch gerne 

mehrere Felder erworben werden. Mit dem Erwerb eines Feldes wird Ihr 

Einsatz in jedem Stadionheft der Saison 2013/14 abgedruckt. Der Erlös 

unseres Patenprogrammes geht zu 100% an die Jugendabteilung. Dadurch 

können Veranstaltungen, Fahrten oder auch Trainingsausrüstung für unsere 

vielen Kinder und Jugendliche sinnvoll finanziert und die Qualität unserer 

Fußballabteilung weiter hoch gehalten werden. Die Kinder werden es Ihnen 

danken. 
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Aus der Seniorenabteilung 

 
Michael Berge hat es bereits in seinem Vorwort geschrieben: Die letzten 

beiden Wochen waren sehr spannend. Nachdem zunächst Hans Polikeit 

keine Perspektiven in der zweiten Mannschaft sah, seine Ziele umzusetzen, 

und zurück trat, hat es ihm André Gottschalk gleich getan und ist ebenfalls 

noch vor dem ersten Saisonspiel zurückgetreten. Die Gründe dafür sind 

vielfältig und müssen natürlich intern aufgearbeitet werden. Bei Trennungen, 

ob im privaten oder fußballerischen Bereich, ist es meisten so, dass die eine 

Seite die Schuld in der anderen sieht. Meistens sind dann doch beide Seiten 

ein bisschen Schuld bzw. hat es einfach nicht mehr gepasst. In diesem Fall 

sind drei Parteien beteiligt: Der Vorstand, die Mannschaft und der Trainer. 

Der Vorstand wird zunächst seine eigenen Verbesserungspotenziale 

untersuchen und nicht den Fehler machen, selbige bei anderen zu suchen. 

Das macht einen nicht besser. Die Mannschaft hat im ersten Spiel nach dem 

Rücktritt gut reagiert und das gemacht, was wir von ihr erwarten: Sie hat den 

Sieg gewollt und dafür gearbeitet. Es werden sicherlich einige Spiele in 

dieser Saison „in die Hose gehen“ und es sind einige Mannschaften in der 

Liga vielleicht besser als wir. Was wir machen müssen, ist arbeiten und 

Willen zeigen. Dann werden wir die schlagen, die wir schlagen müssen und 

manchmal Punkte gegen die holen, die vermeintlich besser sind. Bis der 

neue Trainer im Amt ist, liegt es an der Mannschaft, mehr Verantwortung zu 

übernehmen und mitzuhelfen, sich zu organisieren. Es wird klappen und alle 

werden daran wachsen. Auch André wird seine Lehren aus der Zeit beim 

TuS ziehen und Dinge in seiner nächsten Trainerstation vielleicht anders 

machen. Wir wünschen ihm dabei viel Glück und danken ihm für die Zeit als 

Trainer der ersten und zweiten Mannschaft. Es war nicht immer einfach aber 

auch oft schön.  

 

Der Weg der Fußballabteilung geht unterdessen weiter. Die Aufstellung im 

Seniorenbereich besteht wie unten abgebildet. Unsere Fußballobmänner Ulli 

Süllwold und Tim Hillbrand übernehmen im Moment Teile der 

Trainertätigkeiten und sind intensiv mit dem Tagesgeschäft beschäftigt, 

können sich aber bald schon wieder mit Dingen rund um unseren 

Seniorenfußball befassen.  
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Mit Michael Weidner hat sich eine Lösung für die zweite Mannschaft 

ergeben, die besser kaum hätte sein können. Michael kennt die meisten der 

Spieler aus seiner Zeit als Jugendtrainer. Seine Eingewöhnungsphase war 

deshalb extrem kurz und die Chemie in der Mannschaft stimmt. Die 

Betreuerposition wird von Teilen der Mannschaft ausgefüllt. Allen voran Eric 

Menze und Timur Gajtukiew stehen ihm zur Seite. Als Trainer unserer 

ersten Mannschaft konnte mit Andreas Ridder jemand gewonnen werden, 

der eigentlich nicht weiter vorgestellt werden muss (siehe Artikel zum neuen 

Trainer). Seine fachlichen Kompetenzen stehen außer Frage. Persönlich 

wird er mit seiner ruhigen und sachlichen Art schnell im Verein und in der 

Mannschaft ankommen. Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit. Als 

Betreuer fungiert weiterhin Roland Kammbach. Roland kennt den Verein in- 

und auswendig und wird dem Trainer zur Seite stehen. Unverändert bleibt 

auch der Torwarttrainer. Patrick Schröder verantwortet das Training unserer 

Torhüter und bildet das letzte Puzzleteil in unserem Trainergebilde. 

 

Es sieht also alles nicht so dramatisch aus, wie es den lokalen Gazetten 

teilweise zu entnehmen war. Das Potenzial unserer Mannschaften ist groß 

genug, in ihren Ligen gut zu bestehen und wir haben noch Luft nach oben.  
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Grünkohleintopf mit Mettenden 

 

In der heutigen Ausgabe des ticker stellt Andreas Schulz sein  

Lieblingsrezept vor. Andreas spielt in der ersten Mannschaft im Angriff und 

gilt als einer der schnellsten Spieler der Kreisliga A. Grünkohleintopf mit 

Mettenden kennt er noch aus frühester Jugend und verbindet daher schöne 

Erinnerungen mit seiner Leib- und Magenspeise. Er kann sich noch daran 

erinnern, wie er sogar die Reste vom Vortag manchmal in seiner 

Butterbrotsdose für den Kindergarten mitbekommen hat. Wenn Andreas 

heute an die Zukunft denkt steht für ihn fest, dass sich seine Zukünftige 

immer daran messen lassen muss, wie ihr der Grünkohleintopf mit 

Mettenden gelingt. 
 

Zutaten für 4 Personen: 

• 1 kg Grünkohl  

• 2 Zwiebeln  

• 2 EL Öl  

• 1 l Gemüsebrühe (Instant)  

• 600 g Kartoffeln  

• 1 EL Senfkörner  

• 4 Kochwürste (ca. 400 g)  

• Salz  

• Pfeffer  
 

Grünkohl gründlich waschen, abtropfen lassen und grob zerschneiden. 

Zwiebeln schälen und würfeln. Öl in einem Topf erhitzen. Zwiebeln darin 

anbraten. Grünkohl und 1/4 Liter Brühe zufügen und ca. 45 Minuten bei 

schwacher Hitze schmoren. Kartoffeln schälen, waschen und in Stücke 

schneiden. Restliche Brühe und Senfkörner aufkochen. Kartoffeln zufügen 

und ca. 15 Minuten garen. Anschließend mit der Brühe zum Grünkohl 

geben. Kochwürste mit einer Gabel anstechen, zum Grünkohl geben und 

ca. 5 Minuten mitgaren. Grünkohl-Eintopf mit Salz und Pfeffer 

abschmecken. Würste eventuell halbieren.  
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Lieblingsrezept 
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VORSCHAU 

Die Sommerzeit ist geprägt von englischen Wochen. Nach dem 

Mittwochsspiel gegen Yunus Lemgo geht es am Sonntag in Extertal zum 

hiesigen FC O. Am Mittwoch danach kommt es zum Aufeinandertreffen mit 

dem FC Donop/Voßheide. Der FC Oberes Extertal ist mit einer Niederlage 

in Asemissen und einem Sieg gegen den Nachbarn aus Almena in die 

Saison gestartet. Steht also ebenso wie der TuS Brake mit drei Punkten im 

Mittelfeld der Liga. Gegen einen Gegner auf Augenhöhe sind mit viel 

Anstrengung drei Punkte möglich. Daraus folgernd müssen wir uns 

anstrengen und werden weitere drei Punkte nach Brake holen. Zum Kader 

aus dem Spiel gegen Yunus Lemgo werden Lars Tepe und Fyn Drexhage 

wieder dazustoßen.  

 

 

FC Oberes Extertal gegen TuS Brake 

Anstoß um 15.00 Uhr  

Tipp der Redaktion: 1:3 

 

 

Ihr Spezialist für 

alle Teppiche, 

Teppichböden und 

Polstermöbel ! 

 

 

Dirk Pielemeier 

Dammstr. 10 

32657 Lemgo 

 
Fon: 05261/217636 
Fax: 05261/217638 

Mobil: 0173/9010242 
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J u n i o r e n f u ß b A l l 

         S   K   

            E. V. 

 

Liebe Eltern, Großeltern und Freunde des TuS Brake 

Jugendfußballs! 

Es gibt immer wieder viele gute Ideen, wie man den 

Kindern noch mehr Spaß beim Fußballspielen bereiten 

kann. Leider scheitert es oft daran, dass das Geld fehlt. 

Der neu gegründete Förderverein hat sich daher zum Ziel 

gesetzt, möglichst viele Mitglieder zu werben, um mit 

deren Hilfe diese Ideen umzusetzen. 

Ich bezahle doch Beitrag beim 

Sportverein, warum soll ich dann 

noch dem Förderverein beitreten? 

Die Beiträge für den Sportverein gehen 

an den Hauptverein. Die Beiträge für den 

Förderverein kommen zu 100% den Kindern 

der Fußballabteilung des TuS Brake zu Gute. 

Der große Zulauf an Kindern in der 

Jugendfußballabteilung in den letzten Jahren, 

hat uns gezeigt, wie wichtig der Mannschaftssport 

für die soziale- und erfolgsorientierte Entwicklung 

der Kinder ist. Das Ziel des Fördervereins ist es, 

diese gute Jugendarbeit finanziell zu unterstützen. 

Es ist nicht damit getan, zwei Tore aufzustellen und 

10 Bälle auf den Platz zu werfen. Um den Ansprüchen 

der Kinder gerecht zu werden und um sie besser zu 

fördern, ist es notwendig neue Trainingsmittel zu bestellen. 

Auch eine Mannschaftsfahrt sollte mal auf dem Plan 

stehen, an der alle Kinder teilnehmen sollten. 

Dies sind nur einige wenige Beispiele, für die Geld 

benötigt wird. Um diese Anschaffungen möglich zu 

machen, haben wir uns entschlossen, diesen 

Förderverein zu gründen. 

 

Wie werde ich Mitglied? 

Um Mitglied zu werden, 

 füllen Sie einfach die umseitige  

Beitrittserklärung aus.  

Der Mitgliedsbeitrag beträgt 

derzeitig mindestens 12,--€ im Jahr.  

 

Unser Förderverein ist am 23.07.2012 in Lemgo unter dem  Namen 

„Förderverein Juniorenfußball TuS Brake e.V.“ von einigen engagierten Eltern, 

Betreuern und Trainern gegründet worden. Der Verein hat seinen Sitz in Lemgo. 

Er ist im Vereinsregister des Amtsgerichts Lemgo unter der Nummer  

VR 1333 eingetragen. 

 

Bankverbindung/Spendenkonto 

Kontonummer: 8017626 

Sparkasse Lemgo    Bankleitzahl 48250110 
 

Förderverein Juniorenfußball TuS Brake 

Südstraße 26, 32657 Lemgo 

Norbert Quest, Tel.: 05261-666758 

Silke Köhring, Tel.: 05261-66132 

Sylvia Webel, Tel.: 05261-12944 

Vielen Dank für Ihre 

Unterstützung! 

Ihr FördervereinIhr FördervereinIhr FördervereinIhr Förderverein----TeamTeamTeamTeam    

Werden auch Sie Mitglied und unterstützen Sie somit die 

Jugendarbeit der Fußballabteilung des TuS Brake! 



�   �   �   �   �   �   �   �   �   �   � 

� � � � � � � � � � 

 

 

Beitrittserklärung 

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum 

„Förderverein Juniorenfußball TuS Brake e.V.“ 

 

 

 _________________________________________________________________ 

Name /Vorname 

 

__________________________________________________________________________________________ 

Straße                      PLZ /Ort 

 

 __________________________________________________________________________________________ 

Telefon                                                                                                  E-Mail (wichtig für Infos) 

 

O Ich zahle bis auf Widerruf einen jährlichen Mindestbeitrag in Höhe von z.Zt. € 12,-- 

O Ich zahle bis auf Widerruf einen jährlichen Beitrag in Höhe von _________€ 

O Ich erkläre mich bereit, zusätzlich zum Jahresbeitrag eine einmalige Spende in Höhe von  ___________€ von 

meinem Konto einziehen zu lassen 

 

Ich erkenne die Satzung des Fördervereins an und verpflichte mich den von mir oben 

angekreuzten Betrag an den Förderverein zu entrichten. 

 

__________________________________________________________________ 

Ort/Datum                                                                         Unterschrift 

Einzugsermächtigung 

Hiermit ermächtige ich den Vorstand des Fördervereins Juniorenfußball TuS Brake e.V. - bis auf Widerruf -, den 

von mir zu entrichtenden Betrag in Höhe von_________€  jährlich von meinem Konto abzubuchen. 

 

 

Kontoinhaber    Kontonummer 

 

________________________________________________________________________Kreditinstitut 

   Bankleitzahl       

____________________________              ______________________________________ 

Ort/Datum                                                         Unterschrift 

Der erste volle Beitrag für ein laufendes Geschäftsjahr ist mit Aufnahme des Mitgliedes in den Förderverein fällig. 

Die Folgebeiträge werden jeweils zum 1. Juli des Jahres fällig. Die Mitgliedschaft kann durch schriftliche Kündigung 

binnen Monatsfrist zum 30.06 des Jahres beendet werden. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Impressum:  Auflage 150 , 27.08.2013, 10. Jahrgang 

Herausgeber:  Sport Marketing, Karl-Heinz Lohmann, Hasenkamp10, 32657 Lemgo 

 Ansprechpartner: Herr Michael Berge, Gelsenkirchener Str. 6,  

  Tel.: 05261 /188692 

Verantwortlich im Sinne des Presserechts:   

  Marcel Sieker 

  Cover/Layout: Marcel Sieker 
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 Druck: Copy Center Brixel, Breite Straße 6, 32657 Lemgo 

Erscheinungstermine: zu jedem Heimspiel des TuS Brake, 1.Mannschaft 
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 http://www.tusbrake-fussball.de 
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Ansprechpartner: 
 

Martin Grote 

 

Anschrift: 
Grote GmbH 

Werkstraße 2-4 

32657 Lemgo 
 

 

Tel: 05261/68022 

Fax: 05261/68978 
 

grote-gmbh@t-online.de 

 

 
IHR SPEZIALIST FÜR 

METALL- 

VERARBEITUNG 
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